
 

 

 

 

 

 

 

Lehrprobe  
 

Im Rahmen der C-Trainer-Ausbildung 

des Westfälischen Tennis-Verbandes e. V. 

(Lehrgang X in 20XX) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Datum der Lehrprobe: XXXXXXX 

Lizenzanwärter: XXXXXXX 

Thema:  „Einführung und Üben des Stoppballs“ 
(60 Minuten Gruppentraining mit 3-4 Anfängern) 
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Vorbemerkungen:  

Der Stoppball („Stopp“) gehört zu den Spezialschlägen  im Tennis. Er kann sowohl mit der 

Vorhand (VH)  als auch mit der Rückhand (RH)  gespielt werden. 

Dabei erfolgt die Schlägerbewegung von hinten-oben nach vorne-unten , um 

Rückwärtsdrall zu erzeugen. 

Der Schläger wird relativ langsam zum Treffpunkt  geschwungen, um einerseits einen 

schnellen Ball entsprechend abstoppen zu können und andererseits auch langsam 

ankommenden Bällen nicht zuviel Geschwindigkeit  mitzugeben. 

Der Treffpunkt  liegt seitlich  vor dem Körper , die Schlagfläche  steht annähernd 

senkrecht  und wird bei tiefen Treffpunkten zunehmend geöffnet, um die gewünschte 

Flugkurve  zu erreichen. 

Hauptmerkmal  des Stoppballs ist es, den Ball  möglichst knapp hinter das Netz  zu spielen. 

Dabei soll der Ball weder sehr weit noch sehr hoch abspringen, so dass ihn der Gegner nicht 

mehr erreicht oder zu einem sehr tiefen Treffpunkt gezwungen wird. 

Dabei spielt natürlich auch das Ballverhalten  eine wesentliche Rolle. 

Der Ball  soll einen deutlichen Rückwärtsdrall  haben und er soll so fliegen, dass er knapp 

hinter dem Netz steil  nach unten fällt . 

Mit einem Stopp verfolgt man hauptsächlich taktische  Absichten: 

So kann man mit dem Stopp einen Grundlinienspieler ans Netz holen , der Gegner  wird 

zum  Laufen  gezwungen und man kann ihn auf diese Art und Weise ermüden  oder auch 

aus dem  Rhythmus  bringen. 

Mit dem Stopp lässt sich auch ein direkter Punkt  erzielen, wenn der Gegner sehr weit 

entfernt ist bzw. sich entgegengesetzt zur Schlagrichtung des Stopps bewegt. 

Spielt umgekehrt der Gegner einen Stopp, dann hat man die Möglichkeit mit einem 

Gegenstopp  einen direkten Punkt zu gewinnen oder zumindest eine günstige  

Platzposition  zu erreichen. 

 

Die für diese Lehrprobe gewählten tennisspezifischen Übungen sind im Wesentlichen 

technikorientiert . Die Anfänger (im Erwachsenen-Alter zwischen 20-30 Jahren) sollen, 

nachdem sie die Grundschläge Vor- und Rückhand  sowie das Flugballspiel  bereits 

erlernt  haben, den Stoppball als einen der letzten Spezialschläge kennen lernen.  

Der Vorhand- und Rückhand-Slice sowie der Lob wurden ebenfalls schon eingeführt.  

Das Training  findet in einer Halle mit Teppichboden  statt. Dieses sind gute 

Vorraussetzungen für das Training, da man wetterunabhängig  ist (keine Regenpausen, 

etc.) und die Bälle nicht verspringen . 

Der Stoppball soll nun im Gruppenunterricht  vermittelt werden. Vorteile hierbei sind u. a. 

die Gruppendynamik oder auch die gegenseitige Motivation. 
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Unterrichtsphase  /  
Lernziele Lehrform/Lehrvorgehen Lerninhalte  / 

Übungen Begründung Kontrollen/Hilfen  

Einleitung (E) 
 

    

Lernziel (LZ) E1)            
Wissen über tak-
tische Maßnahmen 
erwerben. 

E1) Erläuterung des 
Stundeninhaltes durch den 
Trainer (T). 

E1) Spezialschlag „Stopp“ mit 
Rückwärtsdrall 

E1) Erzielung/Vorbereitung 
von eigenen Punkten.  

 

keine 

LZ E2)                
Neue Aufwärm-
übungen erlernen. 

E2) T gibt Läufe vor,  
macht sie teilweise mit 
Schüler/Schülerinnen 
(S&S) vor; die S&S 
machen nach (deduktiv). 

E2) Vorwärts-, Rückwärts- 
und Seitwärtsläufe mit Kreisen 
der Arme; 

Zuwerfen eines Balles (siehe 
Anlage Abb. 1). 

E2) Erwärmung zur 
Prävention vor 
Verletzungen. 

Vorbereitung auf das 
Thema Stoppball 

 

E2) Qualitativ: 
Überanstrengung  
vermeiden! 
 

 

Hauptteil (H) 

 

LZ H1)                   
Die S&S sollen den 
Ball seitlich vor dem 
Körper treffen. 

 

 

 

H1) T erklärt die Übung 
und die S&S verteilen sich 
mit Schläger und Ball frei 
auf dem halben Tennisfeld 
(deduktiv/induktiv). 

 

 

 

H1) a) Einspielen im halben 
Tennisfeld mit Betonung auf 
kurzes, sanftes Spiel mit 
Treffpunkt seitlich vor dem 
Körper (s. Anlage Abb. 2).                
Das Gleiche mit der RH        
b) in Partnerarbeit den Ball mit 
dem Schläger auffangen. 

 

 

 

 

 

H1) Hinführung zur 
Technik beim Stoppball 
(Schulung eines 
wesentlichen Teils der 
Hauptaktion);       

Koordinationsübung zur 
Verbesserung der 
Orientierungsfähigkeit            

 

 

 

 

H1) Qualitativ: 
Treffpunkt;        
Wer schafft die 
Übungen ohne 
neu anzusetzen 
bzw. mit wenigen 
Unterbrechungen? 
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Unterrichtsphase /  
Lernziele Lehrform/Lehrvorgehen Lerninhalte /  

Übungen Begründung Kontrollen/Hilfen  

     
LZ H2)  
Die S&S sollen den 
Ball von hinten-oben 
nach vorne-unten 
spielen lernen.  
 

H2) T erklärt den 
Spezialschlag Stoppball 
sowie die taktische Absicht 
und demonstriert den 
Schlag 5-6 mal mit VH und 
RH (deduktiv). 
(siehe Anlage Abb. 3) 
 

H2) S&S üben den Schlag mit  
stehendem und zuge-
worfenen Ball aus dem T-Feld 
heraus mit Rückwärtsdrall in 
das Zielfeld mit VH und RH. 

H2) Erlernen der Technik 
(Haupt- und Nebenaktion), 
S&S lernen durch zusehen 
(Bewegungsvorstellung) 
 

H2) Qualitativ:  
Technische 
Ausführung; 
Treffpunkt 

LZ H3)  
a) Die S&S sollen   
vorgegebene Ziele 
treffen können. 
b) Die S&S sollen 
unterschiedliche 
Richtungen spielen 
lernen. 
 
 
LZ H4)  
a) Wie unter H3) 
b) S&S sollen lernen, 
dem Ball mehr 
Rückwärtsdrall 
mitzugeben.  

H3) T erklärt die Übung 
und spielt den S&S die 
Bälle vom T-Feld aus zu 
(deduktiv). 
 
T korrigiert und gibt ziel-
führende Tipps (deduktiv). 
 
 
 
H4) wie unter H3) 
beschrieben, nur diesmal 
spielt der T die Bälle etwas 
weiter zu (deduktiv). 

H3) S&S müssen die vom T 
zugespielten Bälle aus dem  
T-Feld mit VH und RH in das 
vordefinierte Zielfeld spielen. 
S&S sollen den Stoppball ins 
Zielfeld sowohl longline als 
auch cross spielen  
(s. Anlage Abb. 4). 
 
 
H4) zunächst wie H3), nur 
diesmal aus etwas größerer 
Distanz zum Netz.    
2 S&S spielen auf der VH-
Seite, 2 S&S auf der  
RH-Seite, jeder S&S erhält  
4 Bälle für einen VH- bzw. 
einen RH-Stopp (s. Anlage 
Abb. 5). 

H3) a) Schulung von Länge 
und Genauigkeit; 
b) Einführung des 
Winkelspiels beim 
Stoppball. 
 
 
 
 
 
H4) a) Wie H3; 
b) Die S&S sollen  
differenzieren lernen 
aufgrund des weiteren 
Ballweges über das Netz 
(Veränderung der 
Flugkurve) 
 

H3) Quantitativ:  
Treffer im Zielfeld;  
Qualitativ: 
Sicherheit der 
Ausführung; 
Hilfen: 4 Pylonen 
 
 
 
 
H4) Qualitativ:  
Wie unter H3) 
Quantitativ: 
Anzahl Treffer im 
Zielfeld;                   
Hilfen: 4 Pylonen 
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Unterrichtsphase /  
Lernziele Lehrform/Lehrvorgehen Lerninhalte /  

Übungen Begründung Kontrollen/Hilfen  
 

Schluss (S) 
 
LZ S1) Die S&S 
sollen kontrolliert 
spielen. 
 
 
 
 
 
 
LZ S2) Erlernen, den 
Stoppball im Spiel  
anzuwenden. 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
S1) T gibt die Spielsituation 
vor (deduktiv). 
S&S entscheiden selbst 
den Einsatz des Stoppballs 
(induktiv). 
 
 
 
 
S2) T gibt die Spielsituation 
vor. Die S&S entscheiden 
situativ den Einsatz des 
Stoppballs 
(deduktiv/induktiv). 
 
 
 
 
 

 

 
 
S1) Einzelspiel mit Punkten 
aus dem geteilten T-Feld aus 
mit dem Ziel, möglichst viele 
Treffer im Zielfeld zu landen 
(s. Anlage Abb. 6). 
Die Schüler bringen den Ball 
selbst ins Spiel. 
 
 
S2) Mannschaftsspiel um 
Punkte im T-Feld mit 
Partnerwechsel nach jedem 
Ballwechsel. 
Jeder erzielte Punkt durch 
Stoppball zählt dreifach.  
Der Trainer bringt den Ball ins 
Spiel (s. Anlage Abb. 7). 
 
 

 

 
 
S1) Die S&S sollen lernen, 
„Sicher“ zu spielen und die 
Technik  auszuführen 
 
 
 
 
 
 
S2) Verstärkter Einsatz des 
Stoppballs im Spiel, 
speziell in diesem Fall aus 
dem T-Feld heraus. 
Gute Möglichkeit, Stopp 
und Gegenstopp oft zu 
spielen. 
S&S entscheiden situativ      
 
Spielerischer Abschluss 

 

 
 
S1) Quantitativ: 
Zählen von 
Punkten 
 
 
 
 
 
 
S2) Quantitativ: 
Zählen von 
Punkten 
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Anlage: Nähere Erläuterung einiger Übungen/Spielfor men      
(Die Legende zu den Zeichnungen und Symbolen ist au f Seite 8 abgebildet)  

 

E2) a) Die Schüler laufen drei Hallenrunden und absolvieren begleitend einige Übungen: 

Armekreisen,  Anfersen, Seitwärtslauf, Hopserlauf 

        

E2) b) Die Schüler bilden 2 Paare und positionieren sich zunächst an 

der T-Linie (s. Abb. 1). 

Anschließend pendeln sie im Vorwärts- bzw. Rückwärtslauf zwischen  

T-Linie sowie Netz hin und her, wobei sie sich einen Ball in das jeweils 

ihnen gegenüberliegende, knapp hinter dem Netz befindliche Zielfeld  

von der T-Linie aus zuwerfen. Dabei soll der jeweilige Partner den Ball 

nach nur einmaligem Aufspringen fangen. 

 

        

         

                   Abb. 1 

 

 

H1) a) Zur Hinführung der Technik beim Stoppball spielen sich die 

Schüler auf einer Tennisplatzhälfte mit dem „Warmlauf-Stopp“ ein. 

Dabei sollen sie mit dem Tennisschläger einen Ball ca. 2 Meter hoch 

und 3 Meter weit nach vorn mit Rückwärtsdrall spielen. Hier ist 

insbesondere darauf zu achten, den Ball seitlich vor dem Körper zu 

treffen und die Mitspieler nicht zu behindern. Die Übung ist sowohl mit 

der VH als auch mit der RH durchzuführen (s. Abb. 2). 

b) Anschließend sollen sich die Spieler in Partnerarbeit an der T-Linie 

mit ca. 3-4 Meter Abstand gegenseitig einen Ball zuwerfen und mit dem 

Schläger auffangen. 

 

              Abb. 2 
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H2) Beispiel Bewegungsablauf Stoppball mit der VH: 

Abb. 3 

 

H3) Zwei Schüler stehen an der T-Linie und erhalten vom Trainer je 4 

zugespielte Bälle für VH- bzw. RH-longline sowie VH- bzw. RH-cross 

Stoppbälle. Die beiden anderen Schüler stehen hinter einer Markierung und 

bereiten sich auf ihren Einsatz vor (siehe Abb. 4). 

Die Schüler sollen bei dieser Übung das Zielfeld treffen und die Treffer 

mitzählen.  

Nach seinen insgesamt 4 Schlägen umläuft jeder Schüler eine Pylone, reiht 

sich wieder hinter der Markierung ein und bereitet sich auf seinen nächsten 

Einsatz vor. Nach ein paar Runden wechselt jeweils die VH- bzw. RH-Seite. 

 

 

                                        Abb. 4 

                                                                              

 

H4) Gleiche Übung wie unter H3) beschrieben, jedoch werden die Bälle 

diesmal vom Trainer aus etwas weiter angespielt, um die Schüler langsam 

daran zu gewöhnen, den Stoppball auch aus größerer Distanz spielen zu 

können (siehe Abb. 5). 

 

 

 

 

 

 

 

 

                    Abb. 5 
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S1) Einzelspiel im geteilten T-Feld mit dem Ziel, möglichst viele Treffer 

im Zielfeld zu landen (s. Abb. 6). Jeder erfolgreiche Stoppball mit 

Rückwärtsdrall zählt einen Punkt, jeder Fehler (Ball im Aus oder im 

Netz) ebenfalls einen für den Spielpartner. Die Schüler bringen den Ball 

selbst ins Spiel.  

Wer hat nach 3 Minuten die meisten Treffer im Zielfeld gelandet? 

Die Sieger bzw. Verlierer spielen dann im Abschlussspiel S2) 

zusammen. 

 

 

                                                                        

         Abb. 6 

                                        

 

S2) Mannschaftsspiel aus dem T-Feld heraus mit dem Ziel einen 

direkten Punkt mit dem Stoppball zu erzielen (siehe Abb. 7). 

Dabei bringt der Trainer zunächst den Ball in das Spielfeld. Jeder 

direkt erzielte oder erzwungene Punkt zählt einfach, ein durch einen 

Stoppball (im Zielfeld) erzielter direkter oder indirekter Punkt zählt 

dreifach. 

Nach jedem gespielten Punkt werden die Partner gewechselt. Die 

Mannschaft, die zuerst 20 Punkte erreicht hat, gewinnt und darf sich 

die Seite zum Bälle einsammeln selbst aussuchen.  

 

 

              Abb. 7  

 

 

 

 

Legende:              

          

        = Trainer 
        

        = Schüler/in bzw. Schüler/in 
 

 

        = Ziel-Hütchen 
          

 

      

 

 

 

                                                                                         = Laufwege 

                                = Ballwege 
 

                              = Wendehütchen 
                            

 

                              = Zielfeld 
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S1) Die Schüler sollen aus dem T-
Feld heraus einen direkten Punkt mit 
dem Stoppball erzielen. Dabei bringt 
der Trainer zunächst den Ball in das 
Spielfeld. Jeder direkt erzielte oder 
erzwungene Punkt zählt einfach, ein 
durch einen Stoppball erzielter Punkt 
zählt dreifach. 
Nach jedem gespielten Punkt werden 
die Partner gewechselt. 
Die Mannschaft, die nach 5 Minuten 
die meisten Punkte hat, gewinnt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Abb. 6 

S2) Die Schüler sollen diesmal von 
der Grundlinie aus direkte Punkte 
durch das Stoppspiel erzielen.  
Einzige Bedingung: Alle 4 Schüler 
bleiben zunächst an der Grundlinie 
und versuchen von dort aus mit einem 
Stopp erfolgreich zu sein. Auch bei 
diesem Spiel bringt der Trainer den 
Ball ins Spielfeld. 
Die Punktezählung erfolgt analog zu 
Spiel S1). 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 7 
 
Legende:  

 

 

 

 

 

 

               =  Laufwege 

 

               =  Ballwege 
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T = Trainer =                   

SP = Schüler/Schüler =  

 

 

         =  Ziel-Hütchen 

 

         =   Wendekreuz 

 

   =  Zielfeld 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


